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EDITORIAL

Liebe Leserin

Lieber Leser

Zwei Minuten wilde Verfolgungsjagden,

laute Schiessereien, brutale
Schlägereien, dazu heisse Küsse, heftige

Streitereien - schon hat man einen

gängigen Kinotrailer, der den lahmsten Krimi als

actiongeladenen Thriller, die langweiligste
Beziehungsstory als leidenschaftliche Affäre anzupreisen

weiss. Die für die Vorfilme zusammengeschnittenen

Sequenzen - man weiss es und ist doch

immer aufs neue überrascht - sind oft ein Konzentrat
der spektakulärsten Szenen eines Films. So auch im
Spot, der in den USA der Premiere von «Boyz'n the

Hood» (siehe Besprechung Seite 7) vorausgeschickt

wurde: Eine Folge von aus jedem
Zusammenhang gerissenen Szenen kündete eine

vermeintlich bluttriefende Gewaltorgie an.

Traurig die Bilanz der Krawalle rund um die

Erstaufführungen von John Singletons Film: ein

Toter und zahlreiche Verletzte. Sie haben auch

hierzulande für ein Rauschen im Blätterwald gesorgt:

«Film gegen Gewalt löste Gewalt aus», titelten
verschiedene Zeitungen. Zählten einige Artikel trok-

ken auf, was wem wo passiert war, fabulierten andere

blumig, ganz, als wären wütende Fäuste direkt

vor dem Gesicht der Schreibenden vorbeigesaust.

Kalte Füsse hat man in der Folge auch in der

Schweiz bekommen. «New Jack City» von Mario

van Peebles, weitaus klischierter und brutaler als

«Boyz'n the Hood», wurde wegen eingeschlagener

Scheiben und Sprayereien vorzeitig aus dem

Programm eines Zürcher Kinos genommen.
Vergleichbar sind hier weder die Schauplätze

noch die Filme: «Boyz'n the Hood», am Filmfestival

in Locarno aufgeführt, plädiert engagiert gegen

Gewalt und kommt mit wenig brutalen
Szenen aus. Warum Krawalle und
Verletzte ausgerechnet bei diesem Film?
Die Werbung hat hier sicher Entscheidendes

getan, und ein Gerangel war quasi programmiert:

Einzelne Kinos hatten offenbar mehr
Eintrittsbillette verkauft, als Sitzplätze zur Verfügung
standen. Die eilige Absetzung des Films und die in
den Foyers stationierten Sicherheitsbeamten dürften

das Klima nicht gerade verbessert haben.

Nicht zuletzt waren die Ausschreitungen
Gelegenheit, traurigen Alltag oberflächlich, medien- und

werbewirksam zu verwursteln. Wer weiss schon,

was an einem ganz normalen Tag in den schwarzen

Ghettos alles läuft? Beinahe fünfProzent derjungen
Schwarzen - so liest man im Vorspann von «Boyz'n

the Hood» - kommen durch Mord ums Leben. Eine

gewalttätige Atmosphäre ist, nebenbei gesagt, nicht
bloss unter Schwarzen auszumachen. Nachdem in
Los Angeles ein Fall von blindwütiger Misshandlung

eines verdächtigen Automobilisten durch die

Polizei bekanntgeworden war, hat eine Kommission
das Gebaren von schwarzen wie weissen Freunden

und Helfern unter die Lupe genommen. Ihre
unerfreulichen Resultate werden den Polizeichef
möglicherweise den Job kosten.

Mittlerweile scheint sich herumgesprochen zu

haben, was für ein Film «Boyz'n the Hood» ist. Wieder

ins Programm der US-Kinos aufgenommen, hat

er sich - dazu dürften die vorgängigen Ereignisse
das Ihre beigetragen haben - zu einem
Kassenschlager gemausert.
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